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Protokollauszug 

21. Sitzung vom 20. November 2024 

 

 
 

Feh ler! Verwei squel le k onnt e n ich t gef unde n wer den .  

234/2024 3.1.3 

 

Schlierefäscht 2023 

Abrechnung 
 

 

1. Ausgangslage 

 

Am 28. Juni 2021 bewilligte das Gemeindeparlament (Beschluss Nr. 182) für die Durchführung des 

Schlierefäschts 2023 einen Betriebsbeitrag von Fr. 300'000.00. Mit der Umsetzung wurde der Verein 

event Schlieren (VeS) beauftragt. Gleichzeitig nahm das Parlament zur Kenntnis, dass der Stadtrat 

zusätzlich unentgeltliche Leistungen der Stadt von maximal Fr. 100'000.00 inklusive allfälliger MWST 

zu leisten gewillt war.  

 

Im Rahmen der Umsetzung genehmigte der Stadtrat die Benützung des Festgeländes, eine Leis-

tungsvereinbarung für die Organisation des Schlierefäschts mit dem VeS, das Festkonzept und re-

gelte die städtischen Dienstleistungen (siehe SRB 109 vom 4. Mai 2021 beziehungsweise SRB 89 

vom 19. April 2023). 

 

Unter der Leitung des VeS bzw. eines dafür gebildeten Organisationskomitees wurde das Schlie-

refäscht 2023 vom 1. bis 10. September 2023 durchgeführt. 

 

An der Sitzung vom 16. September 2024 genehmigte der Vorstand des VeS die Abrechnung sowie 

den Schlussbericht und löste das OK unter bester Verdankung der geleisteten Dienste auf. Der 

Schlussbericht und die Abrechnung des Schlierefäschts 2023 liegen dem Stadtrat vor. 

 

 

2. Rückblick 

 

Der Stadtrat stellt mit grosser Freude fest, dass das Schlierefäscht – einmal mehr – ein voller Erfolg 

war. Dies war nur durch den unermüdlichen Einsatz der Mitglieder des Organisationskomitees, der 

städtischen Mitarbeitenden und vielen Helferinnen und Helfern möglich. Den Stadtratsmitgliedern ist 

es ein grosses Bedürfnis, allen Personen, die zu diesem gelungenen Fest beigetragen haben, herz-

lich zu danken. 

 

 

3. Schlussbericht und Abrechnung 

 

Gemäss Schlussbericht des Organisationskomitees vom 21. September 2024 präsentiert sich das 

Rechnungsergebnis inklusive MWST. wie folgt: 
 

Aufwand Fr. 1’406’628.18

Ertrag Fr. 1’432’950.72

Ertragüberschuss Fr. 26’322.54  
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4. Kostenzusammenstellung der städtischen Eigenleistungen und Aufträge 

 

Die Kostenzusammenstellung für die städtischen Eigenleistungen (nicht MWST-pflichtig), wie sie in 

der Leistungsvereinbarung festgehalten sind, sieht wie folgt aus: 

Abteilungen Gesamttotal

Präsidiales (vorwiegend Standortförderung) Fr. 46’934.00

Bau und Planung Fr. 3’793.00

Finanzen und Liegenschaften Fr. 20’074.00

Sicherheit und Gesundheit (Zivilschutz) Fr. 9’240.00

Werke, Versorgung und Anlagen Fr. 28’954.20

Gesamttotal Fr. 108’995.20
 

 
Nicht separat ausgewiesen werden die Aufwände der Stadtpolizei, die während des Schlierefäschts 
ebenfalls einen ausserordentlichen Einsatz leistete. 
 
 
5. Erwägungen 

 

Das Kostendach von Fr. 100'000.00 wurde um rund Fr. 9'000.00 überschritten (Abweichung von rund 

9%). Hier stellt der Stadtrat fest, dass bei der Berechnung aus Effizienzgründen die Kosten nicht 

aufgeteilt wurden in a) Kosten, die auch ohne des Schlierefäschts 2023 entstanden wären und b) 

Kosten, die explizit mit dem Schlierefäschts 2023 zu tun haben. Unter Würdigung dieser Feststellung 

kann die vorliegende Abrechnung genehmigt werden. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 

1. Der Schlussbericht und die Abrechnung des Schlierefäschts 2023 werden zur Kenntnis genom-

men. Allen Beteiligten, die dazu beigetragen haben, dass das Schlierefäscht 2023 ein voller 

Erfolg war, wird bestens gedankt. 

2. Die Abrechnung der städtischen Leistungen (nicht MWST-pflichtig) ausserhalb des hoheitlichen 

Grundauftrags über total Fr. 108'995.20 wird genehmigt. 

3. Mitteilung an 

– Verein event Schlieren 

– Rechnungsprüfungskommission 

– Mitglieder Geschäftsleitung 

– Bereichsleiter Liegenschaften 

– Archiv 

 

 

Status: öffentlich 

 

 
 
Stadtrat Schlieren 

 

 

 

Markus Bärtschiger 

Stadtpräsident 

 Jürgen Sulger 

Stadtschreiber a.i. 
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